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AUSBLICK

Wird der Kindergarten 
saniert? Braucht die 
Schule einen Anbau? 
Investiert die Stadt in 

eine neue Pflegeeinrichtung oder 
unterstützt das Krankenhaus? Ent-
scheidungen wie diese haben di-
rekte Auswirkungen auf den Alltag 
der Menschen. Kommunalpolitik 
entscheidet darüber, wie das Leben 
im Dorf oder in der Stadt aussehen 
kann. Trotzdem ist die Wahlbetei-
ligung bei Kommunalwahlen im 
Vergleich zu nationalen Wahlen 
oft niedriger. Kommunalpolitische 
Themen dringen nicht zu allen 
Menschen durch.

Was Christentum und Politik 
miteinander zu tun haben

Der christliche Glaube hat eine ge-
sellschaftliche Dimension. Wer sein 
Leben aus christlicher Überzeugung 
lebt, tut das nicht nur im Gottes-
dienst, sondern auch im Alltag – bei 
Fragen, wie gutes Zusammenleben 
vor Ort gelingen kann.

Deshalb kann es auch für Kirchen-
gemeinden und Verbände wichtig 
sein, sich selbst und andere über 
kommunalpolitische Themen zu in-
formieren. Räume anzubieten, in 
denen sich darüber ausgetauscht 
werden kann. Wie kann das ausse-
hen? Dazu einige Vorschläge:

Was Sie in Gemeinde oder 
Verband zur Kommunalwahl 

tun können:

Wahlrecht  
wahrnehmen:    

Informieren Sie sich über die The-
men, um die es bei Ihnen vor Ort 
geht, und über die Positionen der 
Parteien und Kandidatinnen und 
Kandidaten. Verabreden Sie sich 
nach dem Gottesdienstbesuch zum 
gemeinsamen Gang ins Wahllokal.

         Kommunale Themen  
         diskutieren:     

Setzen Sie sich in Ihrem Verband 
oder Ihrer Gemeindegruppe mit 
kommunalpolitischen Themen aus-
einander. Dazu informieren sich 
zwei bis drei Personen im Vorfeld 
über ein Thema und die verschiede-
nen Positionen dazu. Bei einem 
Treffen Ihrer Gruppe stellen sie The-
ma und Sichtweisen für alle ver-
ständlich vor. Dann wird im Plenum 

darüber diskutiert. Die thematische 
Auseinandersetzung kann Grundla-
ge für die anstehende Wahlentschei-
dung sein.

    Zusammenhalt  
    erlebbar machen:     

Eine unserer Kernkompetenzen 
als Kirche ist: Räume schaffen, in 
denen sich Menschen verschiede-
ner Hintergründe kennenlernen 
und miteinander ins Gespräch 
kommen. Das klingt erst einmal 
wenig nach Kommunalpolitik – 
hat aber ganz viel damit zu tun. 
Denn selbst wenn beim Kaffee 
nach der Messe nicht über politi-
sche Themen geredet wird, bringt 
der Austausch zwischen Men-
schen, die sich sonst nicht ken-
nen, ganz viel: Wertschätzung für 
andere Menschen, auch wenn 
sich (politische) Ansichten unter-
scheiden. Sich als Gemeinschaft 
erleben. In Kontakt kommen und 
im Gespräch bleiben! Das Erzbis-
tum Paderborn regt mit seiner 

Bei Bundestags- oder Kommunalwahl dürfen viele junge Menschen 
noch nicht mitwählen. Umso wichtiger ist es, dass sie an demokratische 
Prozesse herangeführt werden. „Die katholischen Jugendverbände sind 
Lernorte für Demokratie“, sagt Robert Kläsener, Leiter des Fachbereichs 
„Politische Bildung“ an der Kommende Dortmund. Von Abstimmungen 
in der Ortsgruppe bis zu Delegiertenversammlungen auf Diözesanebe-
ne: Hier lernen junge Menschen, wie man Mehrheiten findet, auch mal 
mit einem Antrag scheitert und tragfähige Kompromisse eingeht. „Als 
Kirche sind wir uns viel zu wenig bewusst, was die katholischen Ju-
gendverbände für ein Schatz sind.  Junge Menschen können ausprobie-
ren, wie es ist, Verantwortung für sich und andere zu übernehmen, und 
lernen so, Gesellschaft zu gestalten“, sagt Robert Kläsener.

DEMOKRATIE EINÜBEN: KATHOLISCHE 
JUGENDVERBÄNDE ALS VORBILD

Mitmach-Kampagne „WIR SAGEN 
ZUSAMMEN:HALT!“ dazu an, sich 
als kirchliche Gruppe oder Gemein-
de für den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt einzusetzen. Infos und 
Materialien finden Sie unter: www.
wir-sagen-zusammenhalt.de 

           Die biblischen Wurzeln  
           kennenlernen:      

Zum Beispiel in Form eines Bibelkrei-
ses zu gesellschaftlichen Themen 
können Sie das biblische Fundament 
für Ihr Engagement entdecken und 
stärken. Was hat der Glaube mit Ihrer 
Art zu handeln und zu leben zu tun? 
Was bedeuten die Worte Jesu für Ihr 
Leben in Gemeinschaft? Wo regen 
biblische Texte Sie an, über Gerech-
tigkeit und gelingendes Zusammen-
leben nachzudenken und eigene Po-
sitionen zu hinterfragen?

       Kandidierende ins  
       Gespräch bringen:      

Laden Sie als Kirchengemeinde oder 
Verband zu einer Podiumsdiskussi-
on oder einer Vorstellungsrunde der 
Kandidatinnen und Kandidaten ein. 
Damit schaffen Sie einen Raum für 
Austausch – und geben auch jenen 
eine Stimme, die sich sonst kaum 
Gehör verschaffen können. Scheuen 
Sie sich nicht, mit Partnern zusam-
menzuarbeiten: Die lokale Presse, 
Bürgerinitiativen oder Bildungsträ-
ger wie die Katholische Erwachse-
nenbildung können bei der Organi-
sation unterstützen. Wichtig ist: Das 
Format ist sachlich, überparteilich 
und offen für alle Interessierten. 

Von Cornelius Stiegemann

WIR SAGEN ZUSAMMEN:HALT! 
Plakate zur Kommunalwahl jetzt bestellen: https://wir-sagen-zusammenhalt.de/
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Wahl in NRW: 

     »Was Kirchengemeinden und  
     katholische Verbände zur Gestaltung  
      der Kommunalwahl tun können!«

Kommunalwahl
14.09.2025

In NRW werden am 14. September neue Stadträte, Kreistage, Bürgermeister und Landräte gewählt
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